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" 20 Jahre verstaatlichte Industrie - Rückschau und Ausblick”

17 . Februar ( RK ) Der Präsident der Arbeitsgemeinschaft
der Österreichischen Gemeinwirtschaft , Vizebürgermeister Felix
Slavik , hat für Dienstag , den 22 . Februar , 16 Uhr , zu einem
Vortrag im Wappensaal des Wiener Rathauses eingeladen . Es
spricht Sektionschef Dr . Otto Gatscha , der Leiter der Sektion IV
des Bundeskanzleramtes ” 20 Jahre verstaatlichte Industrie -
Rückschau und Ausblick ” .
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Musikveranstaltungen in der Woche vom 21 . bis 27 . Februar

17 . Februar ( RK)

Montag , 21 . Februar:

18 . 30 Uhr , Musikakademie , Vortragssaal : Akademie für Musik u . d . K . :
Öffentliche Reifeprüfung Klavier

19 . 30 Uhr , Musikverein , Brahmssaal : Musikalische Jugend Öster¬
reichs : 5 . Konzert im Zyklus XI ( Wiederholung des
4 . Konzertes der GdM) ; Musikvereinsquartett;
mitwirkend Richard Schönhofer , Klarinette ( Verdi:
Streichaurtett e - moll ; Weber : Klarinettenqüintett
B - dur op . 34 ; Dvorak : Streichquartett As - dur op . 105)

20 . 00 Uhr , Gesellschaft für Musik , 1 , Hanuschgasse 3 : Öster¬
reichische Gesellschaft für Musik : Vortrag Direktor
Cristobal Halffter ( Real Conservatorio Superior de
Musica , Madrid ) " Die Musik in Spanien nach 1939"

Dienstag , 22 . Februar :

18 . 30 Uhr , Musikakademie , Vortragssaal : Akademie für Musik u . d . K . :
Klavierabend der Klasse Dieter Weber

18 . 30 Uhr , Musikakademie , 1 , Singerstraße 26 , Orgelsaal B : Akademi
für Musik u . d . K . : Öffentliche Reifeprüfung Orgel
( Hofhaimer , Bruhns , Vivaldi - Bach , Bach , Franck,
Heiller , Martin , Reubke)

19 * 00 Uhr , Palais Auersperg , Rosenkavräliersaäl : Verein " Freunde
der Kammermusik "

; 10 . Frühlingskonzert ; Ausführende:
Mitglieder des Vereins ( Mozart , C . Franck , Dvontk)

19 * 30 Uhr , Musikverein , Großer Saal : Chorvereinigung " Jung Wien " :
Faschingskonzert ; mitwirkend Traute Skladal ( Sopran ) ,
Adolf Dallapozza ( Tenor ) , Niederösterreichisches
Tonkünstlerorchester , Dirigent Leo Lehner ( Lehar,
Lehner , Millöcker , Pauspertl , Johann und Josef
Strauß , Zeller , Ziehrer)

19 . 30 Uhr , Musikverein , Brahmssaal : Gesellschaft der Musikfreunde:
Loewenguth - Quartett ( Beethoven : Streichquartette
op . 18/4 , op . 74 und op . 132)

19 . 30 Uhr , Musikverein , Kammersaal : Österreichischer Komponisten¬
bund : 4 . Konzert im Zyklus " Österreichische Komponisten
der Gegenwart "

; Theodor Srubar ( Bariton ) , Roman
Ortner ( Klavier ) und das Ostrauer Streichquartett
( K . F . Müller , M . Nedbal , E . Krenok , V . Korda , A . Uhl)

. /.
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19 . 3C Uhr,

Mittwoch,
19 . 30 Uhr,

19 . 30 Uhr,

19 . 30 Uhr,

19 . 30 Uhr,

18 . 30 Uhr,

19 . 00 Uhr,

Donnerstag
11 . 00 Uhr,

19 . 30 Uhr,

Konzerthaus , Großer Saal : Wiener Konzerthausgesell¬
schaft : Liederabend Dietrich Fischer - Dieskau , am
Flügel Karl Engel ( Brahms :

" Die schöne Magelone " )

23 . Februar:
Konzerthaus , Großer Saal : Musikalische Jugend Öster¬
reichs : 4 . Konzert im Zyklus V ( Voraufführung des
6 . Konzertes im Zyklus I der KHG ) ; Wiener Symphoniker,
Hans Graf ( Klavier ) , Dirigent Edgar Seipenbusch
( Tschaikowsky , Strawinsky , Bartok)

Musikverein , Brahmssaal : Botschaft der Vereinigten
Staaten von Amerika - Konservatorium der Stadt Wien:
Chorkonzert " The University of Texas Chamber Singers " ,
Raymond Lynch ( Gitarre und Laute ) , Leitung Dr . Morris
J . Beachy ( Madrigale aus Italien , Frankreich , England,
Deutschland ; zeitgenössische Chorwerke aus Amerika,
Folksongs und Negro Spirituals)

Albertina : 3 . Konzert im Johann Sebastian Bach - Zyklus;
Eduard Melkus , Violine - Karl Scheit , Laute - Alois
Forer , Orgel ( Sonate c - moll für Violine und Orgel-
continuo ; 3 Choralvorspiele für Orgel ; Sonate e - moll
für Violine und Lautencontinuo ; Präludium und Fuge für
Laute ; Adagio und Fuge C - dur für Violine ; Sonate G- dur
für Violine und Orgel continuo)

Musikhaus , Döblinger Barocksaal : Musikverlag Döblinger:
Konzert " Zeitgenössische tschechische Komponisten " ;
Therese Trösterova ( Klavier ) , Teodor Srubar ( Bariton)
und das 0 s t raue r Streichquartett ( L . Fiser , P . Eben,
M . Istvan , J . Matys , C . Kohoutek)

Musikakademie , Vortragssaal : Akademie für Musik u . d . K 0 :
öffentliche Reifeprüfung der Klasse für Vokal - und
Instrumentalbegleitung Franz Holetschek

Musikakademie , Orgelsaal 17 : Akademie für Musik u . d . K . :
Orgelabend der Klasse A « Forer ((BäcE,Reger , Schmidt)

, 24 , Februar :
Konzerthaus , Großer Saal : Kulturamt - Theater der
Jugend : 6 . Orchesterkonzert für Schüler der dritten
Klassen ; Wiener Symphoniker , Walter Puschacher
( Violine ) , Ingold Platzer ( Sprecherin ) , Dirigent Milo
Wawak ( Auber : Ouvertüre zu " Fra Diavolo "

; Beethoven:
Romanze für Violine und Orchester F- dur op . 50 ; Kauf¬
mann : " Zirkus Poldrini "

; Dvorak : Konzertouverture" Karneval " op . 92)

Musikverein , Großer Saal : Musikalische Jugend Österreich
3 . Konzert im Zyklus VI B ( Voraufführung des 9 - Abonne - -
mentkonzertes des Niederösterreichischen Tonkünstler—
Orchesters ) ; mitwirkend Aurora Natola ( Cello ) , DirigentHeinz Wallberg ( Dvorak , Beethoven)
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19 . 30 Uhr , Konzerthaus , Großer Saal : Wiener Konzerthausgesell¬
schaft : 6 . Konzert im Zyklus I ; Wiener Symphoniker,
Hans Graf ( Klavier ) , Dirigent Edgar Seipenbusch
(5bchaikowsky : 6 . Symphonie h-moll op . " Pathetique " ;
Strawinsky : Capriccio für Klavier und Orchester;
Bartok : Suite " Der wunderbare Mandarin " )

19 . 30 Uhr , Konzerthaus , Mozartsaal : Musikalische Jugend Öster¬
reichs : a . o . Konzert " Tschechische Bläser - Kammermusik " ;
Eichendorff - Quintett ( Pauer : Bläser - Quintett ; Haas:
Bläser - Quintett ; Krejci : Divertimento ; Novak:
Concertino)

Freitag , 23 » Februar:
18 . 30 Uhr , Musikakademie , Vortragssaal : Akademie für Musik u . d . K . :

Faschingskonzert der Klasse Isolde Ahlgrimm

19 . 00 Uhr , Wiener Universität , Großer Festsaal : Chorkonzert
des Universitäts - Kammerchores von Texas und des
" Waltharia " - Studentenchores der Wiener Universität

19 . 30 Uhr , Musikverein , Großer Saal : Österreichischer Gewerkschaft
bund : Voraufführung des 9 . Abonnementkonzertes des
Niederösterreichischen Tonkünstlerorchesters ; mit¬
wirkend Aurora Natola ( Cello ) , Dirigent Ue inz Wallberg
( Dvorak , Beethoven)

19 . 30 Uhr , Musikverein , Brahmssaal : Klavierabend Kiyoko Tanaka
( Scarlatti : 3 Sonaten ; Beethoven : Sonate op . 37
" Aippassionata "

; Chopin : 4 Balladen)

19 . 30 Uhr , Konzerthaus , Mozartsaal : Wiener Konzerthausgesellschaft
3 . Konzert im Zyklus VI ; Orgelabend Luigi Ferdinando
Tagliavini ( Frescobaldi , Rossi , d Arauxo , Albinoni,
Bach , Brahms , Tagliavini)

19 . 30 Uhr , Wiener Funkhaus , Großer Sendesaal : Österreichischer
Rundfunk - Studio Wien : 4 . Konzert im Zyklus IV ; Chor
und Orchester von Radio Wien , Beatrice Reichert und
Elisabeth Schreinzer ( Cello ) , Dirigent Karl Etti
( K . F . Müller : Sinfonia praeclassica Nr . 2 ; A . C . Hoch-
stetter : Konzert für zwei Violoncello und Orchester;
N . Artner : Ballett - Phantasie für gemischten Chor und
Orchester)

Samstag , 26 . Februar:
16 . 00 Uhr , Musikverein , Großer Saal : Gesellschaft der Musik¬

freunde : 4 . Konzert im Internationalen Chor - und
Orchesterzyklus ; Wiener Philharmoniker , Dirigent Lorin
Maazel ( Debussy : " La Mer "

; Schumann : 4 . Symphonie;
Mussorgsky - Ravel : " Bilder einer Ausstellung 1)

. /
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18 . 00 Uhr , Musikakademie , Vortragssaal : Akademie für Musik u . d . K . :
Vortragsabend der Violinklasse Eduard Melkus

19 . 30 Uhr , Musikverein , Großer Saal : Musikalische Jugend Öster¬
reichs : 4 . Konzert im Zyklus VI A ( Voraufführung des
9 . Aibonnementkonzertes des Niederösterreichischen
Tonkünstlerorchesters ) ; mit ?/irkend Arnrora Natola
( Cello ) , Dirigent Heinz Wallberg ( Dvorak , Beethoven)

19 . 30 Uhr , Musikverein , Brahmssaal : Klavierabend Leah Effenbach
( Beethoven , Schumann , Chopin , Mendelssohn)

Sonntag , 27 « Februar:

11 . 00 Uhr , Musikverein , Großer Saal : Gesellschaft der Musikfreunde:
¥/iederholung des 4 . Konzertes im Internationalen Chor-
und Orchesterzyklus ; Wiener Philharmoniker , Dirigent
Lorin Maazel ( Debussy , Schumann , Mussorgsky - Ravel)

16 . 00 Uhr , Musikverein , Großer Saal : Niederösterreichisches
Tonkünstlerorchester : 9 » Sonntag - Nachmittagskonzert;
mitwirkend Aurora Natola ( Cello ) , Dirigent Heinz
Wallberg ( Dvorak : Cellokonzert ; Beethoven : 7 . Symphonie)

19 . 30 Uhr , Musikverein , Großer Saal : Kulturamt - Theater der
Jugend : Orchesterkonzert im Jugendabonnement der Stadt
Wien ; Wiener Symphoniker , Wolfgang He rzer ( Cello ) ,
Fritz Händschke ( Viola ) , Dirigent Kurt Rapf ( Weber:
Ouvertüre zu " Euryanthe "

; Mozart : Serenade " Eine
kleine Nachtmusik " KV 529 ; H . Wolf : Italienische Serenade
V , Korda : " Legende " für Cello und OpQhegter ; Beethoven:
4 . Symphonie B- dur op . 60)

19 . 30 Uhr , Musikverein , Brahmssaal : Liederabenr ’Jfe .'ttei *' Lagger,
am Flügel Norman Shetler ( Schubert , Wolf , R . Strauss,
Mussorgsky)

19 . 30 Uhr , Palais Schwarzenberg , Kuppelsaal : Ensemble " Concentus
musicus " : " Instrumentalmusik der Renaissance " auf
Originalinstrumenten ( Attaingnant , Glogauer * Lieder¬
buch , Samuel Scheidt , Girolamo FrescobaJ .dc! , Giovanni
Gabrieli)

10 . 00 Uhr , Minoritenkirche : Musikalische Jugend Österreichs:
Paul Hindemith " Messe " ( a cappella ) ; Wiener Kammer¬
chor , Leitung Dr . Hans Gillesberger
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" Fahrplan ” des Werbebusses der Verkehrsbetriebe

17 . Februar ( RK ) Der Werbebus der Wiener Verkehrsbetriebe
setzt auch in der kommenden Woche seine Fahrt durch die Wiener
Bezirke fort und wird an folgenden Stellen alle Interessenten
über Arbeitsmöglichkeiten und Arbeitsbedingungen bei den
Wiener Verkehrsbetrieben informieren:

Am Montag , dem 21 . Februar , 9 . 00 bis 10 . 30 Uhr 7 , Stift¬

gasse vor Mariahilfer Straße ; 11 . 00 bis 12 . 30 Uhr 1 , Kärntner
Ring , Meinl - Ecke ; 15 . 00 bis 16 . 30 Uhr 12 , Meidlinger Haupt¬
straße , Seiden - Semler ; 17 . 00 bis 18 . 30 Uhr 7 , Urban Loritz - Platz.

Am Dienstag , dem 22 . Februar , 9 . 00 bis 10 . 30 Uhr 21,
Schöpfleuthnergasse , Schnellbahneingang ; 11 . 00 bis 12 . 30 Uhr
20 , Klosterneuburger Straße vor Wallensteinstraße ; 15 . 00 bis
16 . 30 Uhr 2 , Praterstern , Viadukt ; 17 . 00 bis 18 . 30 Uhr 9,
Franz Josefs - Bahnhof , H2upteingang.

Am Mittwoch , dem 23 . Februar , 9 - 00 bis 10 . 30 Uhr 3 , Land-
straßer Hauptstraße , gegenüber der Rochusgarage ; 11 . 00 bis
12 . 30 Uhr 3 , Landstraßer Hauptstraße , Stadtbahneingang ; 15 . 00
bis 16 . 30 Uhr 2 , Karmeliterplatz , Schmelzgasse ; 17 . 00 bis
18 . 30 Uhr 10 , Viktor Adler - Platz , Favoritenstraße.

Am Donnerstag , dem 24 . Februar , 9 . 00 bis 10 . 30 Uhr 7 , Maria¬
hilfer Straße , gegenüber der STAFA ; 11 . 00 bis 12 . 30 Uhr 15,
HUtteldorfer Straße nach Wurmsergasse ( Meiseimarkt ) ; 15 . 00 bis
16 . 30 Uhr 13 , Kennedy - Brücke , Stadtbahneingang ; 17 . 00 bis
18 . 30 Uhr 16 , Thaliastraße , Brunnenmarkt.

Am Freitag , dem 25 . Februar , 9 . 00 bis 10 . 30 Uhr Augarten¬
brücke , Stadtbahn " Schottenring "

; 11 . 00 bis 12 . 30 Uhr 21 , Brünner
Straße , Peitelgasse , Floridsdorfer Markt ; 15 . 00 bis 16 . 30 Uhr
12 , Lobkowitzbrücke , Stadtbahn Meidlinger Hauptstraße ; 17 . 00
bis 18 . 30 Uhr 12 , Uiederhofstraße , Meidlinger Markt.
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Der 200 . städtische Kindergarten eröffnet

17 . Februar ( RK ) Heute vormittag eröffnete Bürgermeister
Bruno Marek das 200 . Kindertagesheim der Stadt Wien in
Inzersdorf 23 , Putzendoplergasse 10.

Bezirksvorsteher Suttner konnte zu ' der Eröffnungsfeier
neben Bürgermeister Marek Landtagspräsident Dr . Stemmer , die
Stadträte Bock , Dr . Glück , Maria Jacobi , Gertrude Sandner und
Sigmund , Mitglieder des Wiener Gemeinderates und viele Inzers-
dorfer begrüßen . Er erinnerte daran , daß sich auf dem Gelände vor

wenigen Jahren noch Feldhasen tummelten , während jetzt rund
5 * 000 Menschen in den neuen städtischen Wohnhausanlagen und den

Genossenschaftswohnungen an der Altmannsdorfer Straße leben , was
einer Kleinstadt wie Ybbs entspricht.

Stadtrat Maria Jacobi bozeichnete die Eröffnung des 200 . Kinoer

gartens als ein Etappenziel in der Errichtung von Tagesheim¬
stätten, , Vor 4p Jahren hat Wien unter Julius Tandler mit dem
systematischen Ausbau von Kindergärten begonnen . Bis 1934-
konnten 34- 1 Gruppen eröffnet werden . Der Krieg bedeutete einen
schweren Rückschlag und nur unter großen Anstrengungen gelang
es nach Kriegsende , bis Dezember 194 -5 24-5 Gruppen wieder in Betriel
zu : nehmen . Heute gibt es 712 Gruppen in 200 städtischen Kinder¬
gärten , die 32 Gruppen nicht mitgerechnet , die WTien geschaffen
hat , aber nach der Ausgemeindung der .Randgemeinden in deren
Obhut übergab.

Der 23 . Bezirk zählt gemeinsam mit Favoriten zu den kinder¬
reichsten Bezirken Wiens . 15 Prozent der Bewohner sind hier
unter 14 Jahre alt . Darum ist der neue Kindergarten,dem sicher
noch weitere folgen werden , besonders begrüßenswert . Er beherberg
fünf Gruppen mit insgesamt 116 Plätzen und kostete 4,740 . 000 Schi .
üng.

Bürgermeister Bruno Marek dankte einleitend für den Willkommen r: .
grüß , den ihm die Bewohner der städtischen Wohnhausanlage in
ihrer Hauszeitung " Die kleine Nachricht " bereitet hatten und
führte sodann aus:

" Zu den schönsten ' Amtshandlungen ' eines Bürgermeisters gehört ec.
einen neuen Kindergarten zu eröffnen.

. A
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Wir übergeben heute den 200 , Kindergarten der Stadt Wien

seiner Bestimmung . Eine Jubiläumseröffnung also - und vielleicht

bietet dies die beste Gelegenheit , darüber nachzudenken , wie

ein so groPes Werk im Dienste des Kindes gewachsen und ge¬

worden ist.
Worte brauchen sich rasch ab . Ich möchte deshalb nicht vom

Kind als kostbarstes Gut sprechen und davon , daß die Kinder unsere

eigene Zukunft bedeuten . Wer die Kinder nicht liebt und nicht

dafür sorgt , daß sie heiter und glücklich aufwachsen , der wird

niemals verstehen , daß die Fürsorge für das Kind im Zentrum unseres

Handelns steht . Ich sage unseres Handelns , das über abgebrauchte
Worte hinausgehen muß und das die Kinder der ganzen Welt ein¬

schließt . Wer dürfte die Bilder vergessen , welche die mit einer

Nummer tätowierten Judenkinder in Auschwitz zeigen , wer die

Zahl der gemordeten Kinder , aber auch wer die hungernden Kinder

im Hungergürtel , der rund um die Erde läuft ? Ich glaube , daß wir

auch daran denken sollen , wenn wir heute ein so schönes Fest

begehen.

Kindergärten - eine soziale Großtat

Die Idee des Kindergartens ist im Zeitalter der ersten In¬

dustrialisierung entstanden . Das Maschinenzeitalter brauchte

Arbeitskräfte , die Mutter mußte in den Arbeitsprozeß eingegliedert
werden und der Familienverband begann langsam lockerer zu werden.

Zuerst waren es die rechtlosen und ungeschützten Schichten
der Lohnarbeiterschaft , und der Kindergarten - damals nannte man
ihn ’ Kinderbewahranstalt ’ - wej .r deshalb vorerst eine karitative

Einrichtung . Aber es ist interessant , daß die Kindergartenidee
auch in der Geschichte des Sozialismus eine Rolle spielt,
denn der erste Kindergarten wurde in England von dem großen Ver¬
treter des utopischen Sozialismus Robert Owen gegründet . In
Deutschland war es dann Friedrich Fröbel , der dem Kindergarten¬
gedanken als sozialpädagogisches Instrument eine feste Form

gab . Seine Bestrebungen wurden schließlich als ‘ sozialistisches
System ’ von der preußischen Polizei verboten . Während in West¬

europa die Kindergärten rasche Verbreitung fanden - in England
gab es 1827 bereits 900 - , hinkte Österreich nach . Schließlich
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wurde auch in Wien ein Kindergartenverein gegründet und im

Jahre 1875 war es auch hier so weit , daß am städtischen

Pädagogium ein Kindergarten eingerichtet wurde . Die Neu¬
lerchenfelder waren die ersten Wiener , die einen Kinder¬

garten besaßen.
Je mehr die Frau in den Arbeitsprozeß eingegliedert wurde,

desto mehr wuchs das Bedürfnis nach Kindergärten . Aber immer
stand der Gedanke der privaten Hilfe im Vordergrund . Daß es
sich aber um eine Aufgabe der Gemeinschaft handelt , das
setzte sich nur langsam durch . Immerhin gab eis 1913 bereits
26 öffentliche Kindergärten und dieses Jahr bringt auch die
' Kommunalisierung ' der durch die Kindergartenvereine betriebenen
22 Kindergärten , so daß insgesamt 48 städtische Kindergärten in
Wien nur Verfügung standen .. Dabei blieb es allerdings lange Zeit
und erst die sozialdemokratische Gemeindeverwaltung in den
Jahren 1919 bis 193 *4 vermehrte die Kindergärten unter Stadtrat
Dr . Julius Tandler auf fast 100 , die Ideen der internationalen

Pädagogik und ihrer Erfahrungen wurden aufgenommen und ver¬
wertet . Damals entstanden die Musterbauten , wie etwa 1925 der
Kindergarten im Waldmüllerpark im 10 . Bezirk , die dem Wiener
Kindergartenwesen eine führende Rolle in der Welt verschaff teil;
eine Rolle,die es bis heute noch nicht verloren hat.

Dann kamen die dunklen Jahre . Als wir wieder aufatmen
konnten , waren die Kindergärten eine unserer ersten Sorgen . Zahl¬
reiche Väter waren in Gefangenschaft , die Mütter mußten arbeiten
und für die Kinder mußte ganz einfach gesorgt werden . So konnten
wir 1946 schon wieder 106 Kindergärten ausweisen und diese Zahl
ist dann Jahr für Jahr gestiegen . Ein altes und lange nicht ge¬
nügend erkanntes Problem haben uns unsere Schweizer Freunde
lösen geholfen , als sie uns 1948/49 den ersten Sonderkinder¬
garten im Auer - Welsbach Park bauten . »

Schon 1952 konnte Bürgermeister Jonas den 150 . Kindergarten
am Kapaunplatz im 20 . Bezirk eröffnen und mit dem Namen
Friedrich Fröbels benennen . Nun können wir heute nach weiteren
13 Jahren das Jubiläum des 200 . Kindergartens feiern.

Obwohl die Zahl 200 imponierend ist , weiß ich , daß der Bedarf
an Kindergartenplätzen noch nicht voll gedeckt ist . Wenn Sie
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aber vergleichen , daß vor 55 Jahren auf 100 . 000 Wiener ein

Kindergarten kam und jetzt auf 8 . 000 , so können wir hoffen,

daß auch dieses Problem gelöst werden wird.

Der Sieg der Kindergartenidee ist das Ergebnis großer und

vielfältiger Arbeiten . Er ist das Verdienst der Pädagogen,

die uns das Rüstzeug seiner Arbeit gegeben haben , das Verdienst

der Kindergartenarchitekten , die in liebevoller Planung die

Gedanken der Pädagogik in bauliche Formen umgesetzt haben , und

er ist schließlich das große Verdienet aller jener jungen und

alten Menschen , die nun schon seit Generationen täglich ihre

aufopferungsvolle Arbeit leisten , die wohl große Freude bringt,

aber auch schwere Verantwortung und Hingabe verlangt . Ihnen

allen sei anläßlich der Eröffnung des 200 . Kindertagesheimes
herzlich gedankt . "
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Berliner Gewerkschaftsdelegation im Wiener Rathaus

17 » Februar ( RK ) Gegenwärtig hält sich eine achtköpfige

Delegation der Gewerkschaft Öffentliche Dienste , Transport und

Verkehr für das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland ein¬

schließlich Berlin zu einem Studienaufenthalt in Wien auf . Heute

mittag besuchten die deutschen Gewerkschafter das Wiener Rathaus,

wo sie im Roten Salon von Bürgermeister Bruno Marek , Vizebürger¬
meister Felix Slavik und den Stadträten Hans Bock , Hubert Pfoch

und Rudolf Sigmund begrüßt wurden . Der Präsident der Gewerkschaft

der Gemeindebediensteten Österreichs , Gemeinderat Robert Weisz ,
der mit zwei weiteren Vertretern dieser Gewerkschaft die deutsche

Delegation begleitete , stellte dem Bürgermeister die Gäste vor.
Leiter der Delegation ist Dieter Schwäbl , der Vorsitzende der
Gewerkschaft des öffentlichen Dienstes , Berlin ; ferner gehören
der Gruppe der Bezirksbürgermeister von Berlin - Zehlendorf , Joachim
Schni tzer , der stellvertretende Bezirksbürgermeister von Berlin-

Schöneberg , Werner Hase , und die Vorsitzenden mehrerer Berliner
Gewerkschafts - Fachabteilungen an.

Bürgermeister Marek hieß die Gäste herzlich willkommen und
gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß die Delegation bereits

Gelegenheit gehabt hat , sich bei uns nicht nur mit gewerkschaftlichen
Problemen zu beschäftigen , sondern 'Wien auch als Stadt kennenzu¬
lernen . Die deutschen Gewerkschafter haben das E - Werk Simmering,
das Wilhelminenspital , die Neubauten des Allgemeinen Krankenhauses,
die Baustelle der Unterpflasterstraßenbahn auf der Zweierlinie und
verschiedene andere Bauten des neuen Wien besichtigt.

Delegationsleiter Dieter Schwäbl dankte im Namen der Gäste
für den herzlichen Empfang im 'Wiener Rathaus und stellte fest,
daß die Delegation viele gute Erfahrungen aus Wien nach Berlin
mitbringen wird . Es bestehen eine ganze Reihe gemeinsamer Probleme,
deren Lösung eine enge Verbundenheit zwischen Wien und Berlin not¬
wendiger denn je macht . Die Kontakte sollen also ausgebaut werden,
und Delegation wird nicht die erste Gewerkschaftsabordnung aus
Berlin sein , die Wien besucht . Vom Berliner regierenden Bürgermeister
■illy Brandt überbrachte Vorsitzender Schwäbl herzliche Grüße und

überreichte Bürgermeister Marek als Gastgeschenk mehrere Pcrzellan-
dosen.
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Tuberkulosebekämpfung bei Rindern

17o Februar ( RK ) Das neue Landesgesetzblatt für Dien

enthält eine Verordnung des Landeshauptmannes über die Be¬

kämpfung der Tuberkulose bei Rindern und Ziegen . Mit Inkraft¬

treten dieser Verordnung dürfen nur mehr tuberkulosefreie Rinder

und Ziegen nach Vien gebracht werden , außer sie werden innerhalb

einer loche geschlachtet,
/

Das Landesgesetzblatt für Vien ist um 70 Groschen im Druck¬

sortenverlag der Städtischen Hauptkasse , 1 , Rathaus , Stiege 7 ?

Hochparterre , und in der Verkaufsstelle der Österreichischen

Staatsdruckerei - Wiener Zeitung , 1 , Wollzeile 27a , erhältlich.

Förderung des Vereins Zentral - Bibliothek

17 . Februar ( RK ) Der Verein Zentral - Bibliothek wird auf
Beschluß des Gemeinderatsausschusses für Kultur für das
Jahr 1966 einen Förderungsbeitrag von 260 . 000 Schilling erhalten.
Bei diesem Verein handelt es sich nach der Liquidation von
Last & Co . um die letzte große private Leihbibliothek / iens.
Aber auch die ; i Zentral - Bibliothek ” kann ihren Betrieb nur da¬
durch aufrechterhalten , daß beträchtliche Subventionen , von
Seiten der Stadt Vien , im kleinen Ausmaß von Seiten des Bundes.
mini steriums für Unterricht und des Verbandes österreichischer
Volksbüchereien , gewährt werden . Die finanziellen Zuschüsse der
Stadt 'Vien allein betrugen während der Jahre 1952 bis 1965 mehr
als 2,5 Millionen Schilling.
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Die Stationen des Werbebusses

17 . Februar ( BK ) Morgen , Freitag , den 18 . Februar , wird

der Werbebus von 9 Bis 10 . 30 Uhr seine erste Station am Urban

Loritz - Platz im 7 . Bezirk machen . Von 11 bis 12 . 30 Uhr steht

der Bus im 20 . Bezirk , in der Klosterneuburger Straße vor der

Wallensteinstraße 5 von 15 bis 16 . 30 Uhr bei der Uiederhof-

straße ( Meidlinger Markt ) im 12 . Bezirk und von 17 bis 18 . 30 Uhr

bei der Hütteldorfer Straße nach Vurmsergasse ( Markt ) im

15 . Bezirk.
Gestern , Mittwoch , besuchten 221 lersonen den Werbebus,

27 Männer und drei Frauen bewarben sich um eine Stellung bei
den Verkehrsbetrieben.

Preisgünstige Gemüse - und Obstsorten

17 . Februar ( RK ) Bas Marktamt der Stadt Wien teilt mits
Heute waren auf den Wiener Märkten folgende Gemüse - und Obst¬
sorten besonders preisgünstige

Gemüse s Karotten 4 bis 5 S je Kilogramm , Kohlrabi 3 bis
5 S je Kilogramm , Weißkraut 3 . 50 bis 4 S je Kilogramm.

Obst ; Inländische Äpfel Wirtschaftsware 4 bis 5 S je
Kilogramm , inländische Äpfel Tafelware 8 bis 10 S je Kilogramm,
Orangen aus Italien , blond , 5 bis 6 S je Kilogramm.
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Ernst Mach zum Gedenken

17 * Februar ( RK ) Auf den 19 « Februar fällt der 50 . Todes¬

tag des Physikers und Philosophen Univ . - Prof . Br . Ernst Mach.

Er wurde am 18 . Februar 1838 in Turas , Mähren , geboren und

absolvierte seine Studien an der Wiener Universität , wo er sich

1861 für Physik habilitierte . 1864 ging er nach Graz , 1867 nach

Prag . Erst 1895 kehrte er wieder nach Wien zurück und übernahm
die für ihn geschaffene Lehrkanzel für Philosophie , besonders
für Geschichte und Theorie der induktiven Forschung . Mitglied
der Österreichischen Akademie der Wissenschaft war er bereits
1867 « 1898 erlitt er einen Schlaganfall und mußte aus dem Lehramt
ausscheiden . Seine wissenschaftlichen Arbeiten gingen jedoch weiter.
1901 wurde er sogar lebenslängliches Mitglied des Herrenhauses.
Sein ganzes Lebenswerk ist von dem Grundgedanken beherrscht , wie
sich die Außenwelt und ihre psychische Gestaltung zueinander ver¬
halten . Ber Begriff der Empfindung , worunter er auch Gefühle ver¬
stand , bildete den Mittelpunkt seines erkenntnistheoretischen
Denkens . Seine Grundgedanken , die Ablehnung jeder Metaphysik , das
Prinzip der Ökonomie im Benken , die Erfahrung als Grundlage jeder
philosophischen Erkenntnis und die Erkenntnis der Grenzen jeder
Theorie oder gär der philosophischen Theorie überhaupt haben frucht¬
baren Boden gefunden . In seiner Nachfolge hat sich in Wien aus dem
"Verein Ernst Mach " der " Wiener Kreis " um Schlick und Carnap ge¬
bildet , deren " Neopositivismus " sich in den letzten Jahrzehnten
die westliche Welt erobert hat . Aber auch die Physik verdankt Mach
entscheidende Impulse . Seine Arbeiten auf dem Gebiet der Wellen¬
bewegung , seine Studien zum Bopplerschen Prinzip , sein Massen¬
begriff halfen mit , die moderne Physik zu bilden . Selbst Einstein
bat daran erinnert , daß er die Grundgedanken seiner Relativitäts¬
theorie bei Mach vorfand . Ernst Mach hat für die Bestrebungen der
.jungen Arbciterbewegung und der Volksbildung stets größtes Ver¬
ständnis gezeigt . Als Herrenhausmitglied ließ er sich 1901 , als er
fast bewegungsunfähig war , zu einer Abstimmung tragen , um seine
•Stimme für ein Gesetz abzugeben , das den neun - Stunden - Tag der Berg¬
arbeiter beschloß und das in Gefahr war , abgelehnt zu werden.

. / . -
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Ernst Mach hat zahlreiche Werke verfaßt . Bereits 1872 erschien

seine erste größere Arbeit " Die Geschichte und die Wurzel von

der Erhaltung der Arbeit " . 1896 wurden seine " Populär - wissen¬

schaftlichen Vorlesungen " veröffentlicht . Seit 1886 erschienen

seine philosophischen Schriften , darunter " Beiträge zur Analyse

der Empfindungen " ,
" Erkenntnis und Wirkung . Skizzen zur

Psychologie der Forschung " . Letztere wurde bald ins Französische

und Russische übersetzt . Rach seinem Tod erschien noch die

Arbeit " Die Prinzipien der physikalischen Optik " . Die Stadt Wien

hat das Andenken Ernst Machs , der einer der bedeutendsten öster¬

reichischen Denker war , durch die Benennung eines Platzes * im

2 . Bezirk geehrt.

" Alte Straßen und »'/ege in Wien"

Ein Vortrag im Verein für Gesc hichte der Stad t Wien

17 . Februar ( RK ) Im Rahmen der Veranstaltungen des Ver¬

eins für Geschichte der Stadt Vien hält Hochschulprofessor
Dr . Adalbert Klaar morgen , Freitag , den 18 . Februar , um 18 . 30 Uhr,
im Hörsaal I des Neuen Institutsgebäudes der Universität Wien,
1 , Universitätsstraße 7 , Parterre , einen Lichtbildervortrag über

das Thema " Alte Straßen und 'Wege in Wien " . Der Eintritt zu dieser

Veranstaltung ist frei , Gäste sind herzlich willkommen.
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Rindernachmarkt vom 17 . Februar

17 . Februar ( RK ) Unverkauft vom Vormarkt ; 0 . Reu Zufuhren
Inland ; 1 Ochse , 1 Kalbin , Summe 2 . Gesamtauftrieb dasselbe.
Verkauft wurde alles . Marktverkehr ruhig , Hauptmarktpreise.

Schweinenachmarkt vom 17 . Februar

17 . Februar ( RK ) Unverkauft vom Vormarkt ; 0 . Neuzufuhren
Inlands 34 Stück , Bulgarien 250 Stück zu 13 . 60 S . Gesamtauftrieb
284 Stück , verkauft wurde alles.

Auslandsschlachthof ; Ungarn 105 Stück . Marktverkehr ruhig.
Hauptmarktpreise.

Pferdenachmarkt vom 17 . Februar

17 . Februar ( RK ) Aufgetrieben wurden 2 Pferde aus Nieder¬
österreich , verkauft als bchlachttiere zu 10 . 50 S je Kilogramm.
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Rendezvous der r lener Spitzensportler im Rathaus

17 * . Februar ( RK ) Für alle jene Wiener Sportler - es sind

insgesamt 315 - , die im. vergangenen Jahr einen österreichischen

Staatsmeistertitel erringen konnten , fand heute abend in den

Wappensälen des Rathauses ein Empfang der Stadt Wien statt.

Im Namen von Bürgermeister Marek begrüßte Yizebürgermeister
Slavik die Wiener Spitzensportler , die ihre Titel in 25 Diszi¬

plinen errungen haben . Es ist interessant zu wissen , welche

Disziplinen das sind ; Bogenschießen , Boxen , Eisläufen , Fechten,
Fischen , Gewichtheben , Golf , Handball , Hockey , Judo , Leicht¬
athletik , Paddeln , Rudern , Radsport , Reiten , Ringen , Roll¬
schuhlaufen , Segeln , Schwimmen , Wasserball , Sportschießen,
Tennis , Tischtennis , Turnen und Volleyball.

Bei dem Empfang , an dem auch die Stadträte Bock , Heller ,
Pfoch , Gertrude Sandner , Dr . Maria Schaumayer und Sigmund
teilnahmen , beglückwünschte Vizebürgermeister Slavik die
Gäste zu ihren großen Erfolgen und gab seiner Freude darüber
Ausdruck , auch heuer wieder eine so stattliche Anzahl hervor¬
ragender 'Wiener Sportler begrüßen zu können . Die Wiener
Stadtverwaltung hält den Spitzensport und den Massensport
für gleich wichtig . Durch die Leistungen der Spitzensportler
nämlich wird die breite Masse zur Sportausübung angeregt , und
der Massensport gibt die Gewähr einer hohen Spitze . Daher ist
es wichtig , wenn alle Zusammenarbeiten ? die Stadtverwaltung,
die Spitzensportler und jene Vereine und Verbände , die der
Förderung des Massensports dienen.

Zur Erinnerung an den Empfang im Rathaus ließ der Vize¬
bürgermeister jedem Gast das große Wien - Buch "Wiedergeburt
einer Weltstadt , Wien 1945 - 1965 " mit eigenhändiger Widmung
des Bürgermeisters überreichen.
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